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_Freunde der KonzertGut Gesellschaft

„Genießen Sie feinste musikalische Momente in der St.-Johannis-Kirche in Wolfenbüttel“

„Enjoy finest musical moments in the St. Johannis Church in Wolfenbüttel“



_Friends of the KonzertGut Society

Nunmehr schaut das KonzertGut auf 
sechs Saisons mit talentiertesten jungen Mu-
sikern und Ensembles zurück, die das Publi-
kum im Sturm eroberten. Auch 2022 haben 
wir für Sie wieder ein hochkarätiges Musik-
Programm zusammengestellt, in dem die 
unterschiedlichsten Ensemble-Gattungen 
den Zuhörern wieder hoch spannende Mu-
sikerlebnisse bescheren werden.
Spitzenleistungen versprechen die Konzer-
te in der Reihe Song recitals, mit dem Duo 
Waysfeld-De Chassy, dem Duo Sperling-
Rudi, dem Duo Vinuela-Rapado, dem Duo 
Grahl-Hornig und dem Duo Friedli-Alex.

KonzertGut can now look back on six seasons with the most talented 
young musicians and ensembles who have taken the audience by storm. 
In 2022, we have put together a top-class music programme for you, in 
which the most diverse ensemble genres will once provide the audience 
with highly exciting musical experiences.
The concerts in the Song Recitals series promise top performances, with 
the Duo Waysfeld-De Chassy, the Duo Sperling-Rudi, the Duo Vinuela-Ra-
pado, the Duo Grahl-Hornig and the Duo Friedli-Alex.
Five chamber concerts with international ensembles, the Gyldfeldt Quar-
tet, the Duo Villanueva-Dumont, the Trio Marvin, the pianist Anna Zassi-
mova and the Duo Halnan-Aichhorn crown the KonzertGut 2022 series. In 
addition, there will be a concert of the jazz genre with the Duo Voytenko-
Barsch for the first time in 2022. The two concerts with the duos Sperling-
Rudi and Halnan-Aichhorn are part of the new series „Blind Date“.
New 2022, the „Next Generation!“ series.

Redaktionell - Editorial
„Legendär und Debüt“

Ihr/ Your

Martin-Winrich Becker
Künstlerischer Leiter/ Artistic Director/ Directeur artistique
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/
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Fünf Kammerkonzerte mit internationalen Ensembles, dem Gyldfeldt 
Quartett, dem Duo Villanueva-Dumont, dem Trio Marvin, der Pianistin 
Anna Zassimova und dem Duo Halnan-Aichhorn krönen die Reihe Kon-
zertGut 2022. Dazu kommt 2022 erstmals ein Konzert der Gattung Jazz 
mit dem Duo Voytenko-Barsch. Die beiden Konzerte mit den Duos Sper-
ling-Rudi und Halnan-Aichhorn gehören zu der neuen, 2021 ins Leben ge-
rufenen Reihe „Blind Date“. Neu 2022, die Reihe „Next Generation!“

Titelseite: Anna Zassimova © Victoria Page
Seite 2: Marmen Quartett © prkulturbecker
Rückseite: Gyldfeldt Quartett © Jörg Singer
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© Yulia Mustaeva

„Artist in Residence“
- Nicole Rudi -

2021 wurde innerhalb der Reihe KonzertGut zum ers-
ten Mal der Titel „Artist in Residence“ verliehen
Der Vorstand der „Freunde der KonzertGut Gesellschaft e. V.“ freut sich der weltweit gefeierten Pianistin Nicole Rudi 
den Titel „Artist in Residence“ für die Jahre 2021, 2022, 2023 und 2024 zu verleihen.
In ihren Konzerten in der neuen Reihe „Blind Date“ wird Sie mit international renommierten Künstlern, zwei Geigerin-
nen (Österreich, Frankreich), zwei Sopranistinnen (England) und einer Cellistin (Frankreich) auftreten.

Herzlichen Glückwunsch für diese Auszeichnung.

2021 the title „Artist in Residence“ was awarded for 
the first time within the KonzertGut series
The board of directors of the „Friends of the KonzertGut Society“ is pleased to award the title of „Artist in Residence“ 
to the internationally celebrated pianist Nicole Rudi for the years 2021, 2022, 2023 and 2024.
In her concerts in the new series „Blind Date“ she will perform with internationally renowned artists, two violinists 
(Austria, France), two sopranos (England) and a cellist (France).

Congratulations for this award.
https://www.freunde-der-konzertgut-gesellschaft.de/artist-in-residence/
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„Das Gyldfeldt Quartett hat schon seinen eigenen Ton gefunden. Der 
äußerst variabel ist, weil sie ihr Klangideal jeweils aus dem Geist der 
gespielten Werke entwickeln.“ Der Tagesspiegel/ Frederik Hanssen
Das Gyldfeldt Quartett wurde im Jahr 2016 gegründet und besteht aus den Geigern August Gyldfeldt Mag-
nusson (1. Violine) und Jonas Reinhold (2. Violine), der Bratscherin Sarah Praetorius und der Cellistin Anna Herrmann. 
Das Ensemble wird intensiv gefördert von Günter Pichler (Alban Berg Quartett), Frank Reinecke (Vogler Quartett) und 
Florian Schötz (Goldmund Quartett).
Das Quartett besuchte verschiedene renommierte Meisterkurse, so zum Beispiel den „International Chamber Music 
Campus“ der Jeunesses Musicales Deutschland, „ProQuartet“ in Paris oder die „Accademia Musicale Chigiana“ in 
Siena und wurde von internationalen Größen wie Eberhard Feltz, Rainer Schmidt (Hagen Quartett), Heime Müller 
(Artemis Quartett), Norman Fischer (Concord String Quartet), Dirk Mommertz (Fauré Quartett) sowie von Mitgliedern 
des Vogler Quartetts und des Kuss Quartetts unterrichtet. Das Gyldfeldt Quartett kann eine Reihe von Konzerten im 
In- und Ausland vorweisen. So war das Quartett unter anderem in Italien, Frankreich, Schweden und der USA zu Gast 
und spielte bei bedeutenden Festspielen wie dem „Musiksommer am Zürichsee“ (in Koorperation mit den „Festspie-
len Mecklenburg-Vorpommern“), dem „Kurt Weill Fest“ und den „Internationalen Kammermusiktagen Homburg“.
Das Gyldfeldt Quartett gab bereits Konzerte in Kooperation mit „Deutschlandfunk-Kultur“, „ARTE Concert“ und dem 
„Mitteldeutschen Rundfunk“. Zudem debütierte das Quartett 2020 in der Berliner Philharmonie.
Seit Oktober 2018 studiert das junge Quartett dank Stipendien der „Albéniz Foundation“ und der „Santander Con-
sumer Bank“ in der Streichquartett-Klasse von Günter Pichler an der Escuela Superior de Música Reina Sofía Madrid. 
Seit 2017 sind die vier Ensemblemitglieder Stipendiaten bei „Yehudi Menuhin Live Music Now“. Außerdem wurden die 
vier jungen Musiker im Jahr 2019 von der Jeunesses Musicales Deutschland finanziell durch ein Stipendium unter-
stützt.               https://www.gyldfeldtquartet.com/

Sonntag, 27. März 2022
String quartet
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 27 zzgl. VVK
Ermäßigung Schüler/ Studenten/ Azubis/ sowie Personen mit einer 
Schwerbehinderung ab einem Grad von 50% € 17 zzgl. VVK
KG 2

Gyldfeldt
Quartett
„Next Generation“

August Gyldfeldt Magnusson Violine
Jonas Reinhold Violine
Sarah Praetorius Viola
Anna Herrmann Violoncello

„romantisch-zeitgenössisch“

Franz Schubert (1797-1828)
Streichquartett Nr. 12 c-Moll op.post. D 703
„Quartettsatz“ (1820)
Allegro assai

Alfred Schnittke (1934-98)
Streichquartett Nr. 3 (1983)
I. Andante | II. Agitato | III. Pesante

-Pause-

Johannes Brahms (1833-97)
Streichquartett c-Moll op. 51/1
I. Allegro | II. Romanze. Poco adagio |
III. Allegro molto moderato e comodo | IV. Allegro© Josef Schumann
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Sonntag, 24. April 2022
Viola recital
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 27 zzgl. VVK + 7% MwSt.
Ermäßigung Schüler/ Studenten/ Azubis/ sowie Personen mit einer 
Schwerbehinderung ab einem Grad von 50% € 17 zzgl. VVK + 7% MwSt.
KG 3

Duo
Villanueva - Dumont

Isabel Villanueva Viola https://isabelvillanueva.com/
François Dumont Klavier www.francoisdumont.com/
„romantisch-impressionistisch-zeitgenössisch“
Robert Schumann (1810-56)
„Märchenbilder“ op. 113 (4 Stücke für Klavier u. Viola)
I. Nicht schnell | II. Lebhaft | III. Rasch | IV. Langsam, 
mit melancholischem Ausdruck
Johannes Brahms (1833-97)
Sonate für Viola und Klavier f-Moll op. 120/1
I. Allegro appassionato | II. Andante un poco Adagio 
III. Allegretto grazioso | IV. Vivace
-Pause-
Rebecca Clarke (1886-1979)
Sonate für Viola und Klavier (1919)
I. Impetuoso | II. Vivace | III. Adagio - Agitato
Manuel de Falla (1876-1946)
„Suite populaire espagnole“
I. El pano moruno (Der maurische Schal) |
II. Nana (Wiegenlied) | III. Canción | IV. Polo |
V. Asturiana | VI. Jota

© Juan-García Rosell | © Jean-Baptiste Millot

Isabel Villanueva
Von The Strad als „eine Künstlerin, die Risiken eingeht“ gefeiert und vom Pizzicato Magazine als „eine sensible Künst-
lerin, die es versteht, in die Tiefen der Musik einzutauchen“ beschrieben, machen ihre Leidenschaft für die Förderung 
der Bratsche in Verbindung mit ihren charismatischen und ausdrucksstarken Darbietungen und ihrer Klangschönheit 
zu einer der am meisten geschätzten und vollkommensten Bratschistinnen der Gegenwart.
Seit ihrem Debüt im Alter von 18 Jahren, bei dem sie das Bartók-Bratschenkonzert mit dem Spanischen Rundfunk-Sinfo-
nieorchester spielte, hat Isabel Villanueva eine intensive Karriere entwickelt, die sie durch Europa, Russland, China, La-
teinamerika und den Nahen Osten geführt hat. 2013 war sie die erste ausländische Bratschistin, die im Iran konzertierte.
Als Solistin wurde sie von bedeutenden internationalen Orchestern eingeladen, darunter die Moskauer Solisten, Li-
banesische Philharmonie und das Staatliche Symphonieorchester Istanbul, unter anderem unter der Leitung von 
Michel Plasson, Jacek Kaspszyk, Yaron Traub, Paul Daniel, Andres Mustonen, Christian Vásquez und Lior Shambadal.
In der Saison 2020/21 debütiert Isabel unter anderem mit Orchestern in Colombia, Perú und  Lima und kehrt zum 
Orquesta Filarmónica de Málaga und Orquesta Sinfónica de Navarra zurück.
Wichtige Auszeichnungen bestätigen ihre glanzvolle Karriere und ihre überbordende Energie und ihr Talent. Im Jahr 
2015 erhielt sie den renommierten Preis „El Ojo Crítico“ des spanischen Rundfunks (RNE) und 2019 den Kulturpreis 
der Gemeinde Madrid; beide Auszeichnungen wurden zum ersten Mal an eine Bratschistin vergeben.
Frau Villanueva ist in renommierten Konzertsälen und Festivals aufgetreten, darunter im Großen Saal der St. Peters-
burg, der Xinghai Concert Hall in Guangzhou, dem Auditorio León de Greiff in Bogotá, der Assembly Hall of Beirut, der 
Wigmore Hall London und der Roudaki Hall in Teheran.
Ihr erstes Album Bohèmes, das 2017 veröffentlicht wurde, wurde bei den Independent Music Awards (Premios MIN) 
als bestes klassisches Album des Jahres 2018 ausgezeichnet.
Seit Beginn ihrer Karriere hat sie sich besonders für Neue Musik engagiert, mit Komponisten zusammengearbeitet 
und viele ihrer gewidmeten Werke aufgeführt und uraufgeführt, darunter S. Gubaidulina, A. García-Abril, M. Sotelo, 
G. Khayam, J. Cervelló, H. Khoury, T. Marco. Unter anderem spielte sie die Weltpremiere des Bratschenkonzerts von
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José Zárate im Auditorium von Zaragoza (2010), das Konzert für zwei Bratschen „Two Paths“ von Sofia Gubaidulina 
zur Gala zum 80-jährigen Jubiläum der Großen Halle der Philharmonie in St. Petersburg (2012), das Werk „Neharot, 
Neharot“ für Bratsche und Orchester von Betti Olivero (Estonia Concert Hall, 2014), die Uraufführung von „Blanca 
Luz de Azahar“ für Bratsche und Klavier von Mauricio Sotelo (Auditorio Nacional de Música de Madrid, 2016) und die 
Uraufführung von „Lost to this World“ Concerto No. 3 für Bratsche (2017). Das Bratschenkonzert „Cantos de Ordesa“ 
von Antón García-Abril wurde bei der Eröffnung des Musikfestivals von Cádiz (2018) erneut uraufgeführt. Zu ihrer Dis-
kografie gehört auch das Konzert für Bratsche von José Zárate (Sony Classical 2017). 
Als leidenschaftliche Kammermusikerin hat sie mit bekannten Künstlern wie dem Prazak Quartett, Alexander Sitko-
vetsky, Victor Julien-Laferrière, Rafael Aguirre, Iddo Bar-Shaï und François Dumont zusammengearbeitet.
Ihre Neugier und ihr kreativer Geist haben zur Zusammenarbeit mit anderen Künstlern des Genres geführt, darunter 
die Flamenco-Sängerin Rocío Márquez, der Jazzpianist Moisés P. Sánchez und der Choreograf Antonio Ruz.
Isabel Villanueva ist Gastprofessorin am Royal College of Music in London. Sie gibt regelmäßig Meisterkurse in vielen 
internationalen Institutionen, in Venezuela, México, Teheran, Bogotá, der Schweiz, im Libanon und Spanien.
Isabel wurde 1988 in Pamplona (Spanien) geboren und begann ihre musikalische Ausbildung in ihrer Heimatstadt und 
später in London, Siena und Genf u. a. bei dem Professor Y. Bashmet. Sie ist Preisträgerin zahlreicher Bratschenwettbe-
werbe wie dem Mravinsky-Wettbewerb (St. Petersburg), dem Yuri Bashmet-Wettbewerb (Moskau) und dem Beethoven-
Wettbewerb in Tschechien. Sie engagiert sich für menschliche Belange und ist Kulturbotschafterin der Stiftung Prim‘En-
fance in Genf. 2015 wurde sie von der Zeitung Marca España zur „Botschafterin des spanischen Talents“ ernannt.
Isabel spielt mit einer Bratsche von Enrico Catenar (Turin 1670), die mit Saiten von Thomastik Infeld versehen ist.

Die internationale Karriere des französischen Pianisten François Dumont wurde durch seine Erfolge bei 
großen internationalen Klavierwettbewerben eingeleitet. Er wurde für die Victoires de la musique nominiert und hat 
den Prix de la Révélation des Syndikats der Musikkritiker in Frankreich erhalten.
Er wurde von Leonard Slatkin ausgewählt, beide Ravel-Konzerte mit dem Orchestre National de Lyon zu spielen und 
aufzunehmen. Die CD ist in der Saison 2019 bei Naxos erschienen.
Er tritt als Solist mit Orchestern wie dem Cleveland Orchestra, dem Orchester des Mariinsky-Theaters, der Warschau-
er Nationalphilharmonie, dem Orchestre National d‘Ile-de-France, das Orquesta Nacional de Colombia, das Orches-
tre de Chambre de Lausanne und das Tokyo Symphony auf, mit Dirigenten wie Jesùs Lopez-Cobos, Antoni Wit, Arie 
van Beek, Philippe Bender, Rani Calderon, David Reiland, Stefan Sanderling und Alexander Sladkovsky.
François Dumont war vierzehn Jahre alt, als er am Pariser Conservatoire National Supérieur de Musique in die Klasse 
von Bruno Rigutto aufgenommen wurde. Später studierte er an der renommierten Lieven Piano Foundation und an 
der Lake Como International Piano Academy bei Künstlern wie Dmitri Bashkirov, Leon Fleisher, Murray Perahia, Wil-
liam Grant Naboré, Menahem Pressler, Andreas Staier und Fou Ts‘ong.
Er wird zu Rezitalen bei wichtigen Veranstaltungen wie dem Festival International de la Roque d‘Anthéron, dem Cho-
pin Festival in Nohant, dem Radio-France Montpellier Festival, dem Chopin à Paris Bagatelle Festival, dem Chopin 
Festival in Warschau, den Nuits du Suquet in Cannes, dem Ljubljana Festival und dem Kennedy Center in Washington 
eingeladen. Regelmäßige Tourneen führen ihn nach Japan, Südkorea und China.
Seine Kammermusikpartner sind Tabea Zimmerman, Augustin Dumay, Henri Demarquette, Xavier Philipps, das Pra-
zak-, Sine Nomine-, Talich-, Zemlinsky-, Voce- und Debussy-Quartett. Mit Virginie Constant und Philippe Aïche ist er 
Teil des Trio Élégiaque, mit dem er die kompletten Beethoven- und Schubert-Trios aufgenommen hat.
Seine ersten Soloaufnahmen, die kompletten Mozart-Sonaten (Anima Records) und ein Chopin-Album (Artalinna), 
wurden beide mit dem „Maestro“-Preis der Zeitschrift „Pianiste“ ausgezeichnet. Zu seinen weiteren Soloaufnahmen 
gehören ein Wagner/ Liszt-Programm (Piano Classics) sowie eine Doppel-CD mit allen seinen Auftritten beim Chopin-
Wettbewerb. Seine Einspielung der gesamten Klaviermusik von Maurice Ravel (Piano Classics) wurde von Kritikern 
(FFF Telerama, 5 Diapason) und Publikum gleichermaßen gelobt. Zwei B.A.C.H.-Projekte wurden von Artalinna veröf-
fentlicht, über die Jacques Drillon schrieb: „Kohärenz, Würde, Reichtum der Affekte. Man denkt an Edwin Fisher“. Seine 
jüngste Einspielung der Mozart-Konzerte KV 271 und 466 mit dem Orchestre Symphonique de Bretagne wurde für ihre 
„Klarheit des Vortrags“, ihren „idealen Sinn für Ausgewogenheit“ und ihren „herrlichen Klassizismus“ gelobt.
Seine Zusammenarbeit mit dem OSB wird mit den Mozart-Konzerten KV 453 und KV 488 fortgesetzt, die er live aufgenom-
men hat. Das Projekt wurde im Pariser Salle Gaveau aufgeführt, wo es von Publikum und Kritikern gleichermaßen gelobt 
wurde. Sein 2018 erschienenes Gesamtalbum mit allen Chopin-Nocturnes wurde vom BBC-Magazin für seinen „singen-
den Ton“ gelobt, und das International Piano Magazine hält es für „eine atemberaubende neue Version, die ihn von anderen 
abhebt“, während das Magazin Fanfare schreibt: „Es gibt nur wenige aktuelle Aufnahmen, die mit dieser vergleichbar sind.“
Sein Debüt in der Pariser Philharmonie fand im Februar 2019 mit dem Klavierkonzert von Robert Schumann statt.
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Ellie Sperling
Ellie Sperling studierte Musik an der Royal Holloway, University of London, wo sie einen First Class-Abschluss erwarb. 
Neben ihrem Studium war sie Mitglied des Chors von Royal Holloway und nahm an einer Reihe von Aufnahmen, Auf-
führungen und Tourneen teil. Heute ist Ellie freiberufliche Musikerin und studiert bei Julie Kennard.
Während ihres Studiums wurde Ellie für eine Reihe von Chorprogrammen ausgewählt, darunter Genesis Sixteen (Har-
ry Christophers/Eamonn Dougan) und The National Youth Choir Fellowship Programme (Ben Parry).  In jüngster Zeit 
arbeitete sie mit den Tallis Scholars (Peter Philips) und The Sixteen (Harry Christophers) zusammen. Von September 
2018-19 war sie Stipendiatin bei Ex Cathedra unter der Leitung von Jeffrey Skidmore und wirkte bei allen Konzerten 
der Gruppe 2018-19 mit, darunter auch bei einigen Auftritten des Consort. Ellie hat auch für die neuen professionellen 
Ensembles echo (Sarah Latto) und The Carice Singers (George Parris) gesungen.
Nachdem sie an der Universität eine Auszeichnung in Solodarbietung und barocker Aufführungspraxis erhalten hat, 
entwickelt Ellie eine reichhaltige und abwechslungsreiche Solokarriere mit Konzerterfahrungen wie Mozarts Messe in 
c-Moll (Kathedrale von Exeter, 18. März), Vierne Les Angelus (Buckfast Abbey, 19. April), Brahms Requiem (St Michael‘s 
Highgate, 19. März), Rutter Magnificat (Royal Tunbridge Wells Assembly Hall, 18. April), Bach Weihnachtsoratorium 
und Johannespassion (St Martin-in-the-Fields, 17.-18.), Vivaldi Gloria (Lincoln, 18. Januar) und Goodall Invictus (Lon-
doner Premiere mit Fulham Camerata, 19. März). 
Ellie ist Lehrerin und Sängerin bei der Pimlico Music Foundation, einem aufregenden neuen Projekt, bei dem eine 
Gruppe professioneller Musiker in einer Reihe staatlicher Grundschulen in Pimlico arbeitet und Chöre leitet, Musik-
unterricht erteilt und Einzelunterricht erteilt. Darüber hinaus werden sechzehn junge Sänger ausgewählt, die zusam-
men mit den acht Lehrersängern jede Woche den Evensong singen, um diesen jungen Musikern die englische Chortra-
dition näher zu bringen und ihnen aufregende Auftrittsmöglichkeiten auf hohem Niveau zu bieten. Ellie unterrichtet 
auch Flöte bei PMF.
Darüber hinaus ist Ellie Teilzeit-Koordinatorin für Musikprojekte in St. Martin-in-the-Fields, wo sie eng mit dem Musik-
direktor zusammenarbeitet und externe Aufführungen und Tourneen organisiert. https://elliesperlingsoprano.co.uk/

Sonntag, 8. Mai 2022
Song recital 2
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 27 zzgl. VVK + 7% MwSt.
Ermäßigung Schüler/ Studenten/ Azubis/ sowie Personen mit einer 
Schwerbehinderung ab einem Grad von 50% € 17 zzgl. VVK + 7% MwSt.
KG 4

Duo
Sperling - Rudi

„Blind Date“    „Next Generation“
Ellie Sperling Sopran (GB)
Nicole Rudi Klavier

„englisch-amerikanisch“

Henry Purcell (1659-95)
If music be the food of love Z.379c
Sweeter than roses Z.585 no.1 | Mad Bess Z.370

Benjamin Britten (1913-76)
Bonny at morn | The Ash Grove | The Salley Gardens
„On this Island“ op. 11

-Pause-

Aaron Copland (1900-90)
„Twelve Poems“ of Emily Dickinson

© Jamie Wright Photography | © Yulia Mustaeva



12 |  13

_Freunde der KonzertGut Gesellschaft

Oxana Voytenko
Meine Kindheitserinnerungen bringen mich zurück nach Kaliningrad. An die Ostseeküste, an der ich mit meinen El-
tern und meiner Zwillingsschwester im Sommer barfuß entlanggelaufen bin. Manchmal konnten wir bei Sonnen-
untergang kleine leuchtende Steinchen finden. Das sind Bernsteine gewesen! Es war ein großartiges Erlebnis, wenn 
ein fantasievolles Kind die Steine stundenlang betrachtet und sie danach liebevoll gesammelt hat.
Kaliningrad liegt in Russland und ist bis 1936 die ostpreußische Hauptstadt Königsberg gewesen.
Das Kaliningrader Gebiet ist eine russische Enklave und liegt an der Ostsee.
Mein Vater wurde dienstlich aus der Ukraine, wo er geboren und aufgewachsen ist, nach Kaliningrad geschickt, um 
dort zu helfen das Gebiet der Nachkriegszeit wiederaufzubauen.
Tilsit, eine kleine Provinzstadt, jetzt Sovetsk genannt (Kaliningrader Gebiet), ist meine Heimatstadt. Dort bin ich ge-
boren und aufgewachsen.
Die deutsche Sprache und das deutsche Kulturgut haben mich seit meiner Schulzeit fasziniert und geprägt. Daher 
habe ich nach meinem Abitur Deutsche Philologie an der Immanuel Kant Universität in Kaliningrad studiert und die 
Deutsche Sprache zu meinem Beruf gemacht.
Musik ist der zweite Stützpfeiler meines Lebens. So hat mich meine kreative Seite nach Deutschland geführt, wo ich 
an der Hochschule für Musik, Theater und Medien in Hannover Jazzgesang studiert habe.

Alexander Barsch
Das Projekt „DAS BERNSTEIN-MOSAIK“ ist ein Duo-Projekt mit dem Pianisten und Komponisten Alexander Barsch.
Alexander wurde in Hannover geboren und hat Geschichte an der Leibniz Universität Hannover und Jazzklavier an 
der Hochschule für Musik, Theater und Medien studiert.
Dort haben sich unsere musikalischen Wege gekreuzt.
Alexanders Großmutter wuchs im ehemaligen Bromberg (heute Bydgoszcz) auf und musste während des II. Weltkrie-

Samstag, 14. Mai 2022 | Sonderkonzert
Jazz
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 15 zzgl. VVK
KG S

Duo
Voytenko - Barsch

Oxana Voytenko Gesang | Kompositionen
Alexander Barsch Klavier | Improvisation

„Jazz Standards, Pop, Bossa, Blues und eigene 
Kompositionen“

Das Bernstein-Mosaik
Bernstein ist etwas ganz Besonderes, was mich, 
Oxana Voytenko, mit meiner Heimat tief verbindet. 
Dieser leuchtende, leichte und nicht kalte Stein ist 
für mich das Symbol meiner Kindheit, Sorgenfrei-
heit, endloser Vorstellungskraft und Familie.

https://oxanavoytenko.com/
https://www.alexanderbarsch.com/



ges aus Westpreußen fliehen. Die Erinnerungen der Großmutter hat Alexander in seinen Kompositionen verarbeitet.
Durch Musik, Improvisation, Installation und Texte wollen wir dem Publikum unsere persönliche Geschichte über 
Mut, Kraft, Überwindung und Ehrgeiz erzählen. Mit diesem Projekt wollen wir die aktuelle gesellschaftliche Frage 
diskutieren: Was sind kulturelle Grenzen und existieren diese? Inwiefern kann Musik ihren Teil dazu beitragen, diese 
Grenzen zu überwinden?
Dabei werden wir aus eigenen Erinnerungen und familiären Erzählungen dem Konzert eine persönliche Atmosphäre 
geben und das Publikum über kulturelle Grenzen hinweg durch die Geschichte der Regionen um das ehemalige Preu-
ßen herumführen.

_Friends of the KonzertGut Society
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Trio Marvin
„Künstlerische Authentizität, dynamisches Zusammenspiel und die 
Liebe zum Detail zeichnen ihr Spiel aus – das Trio Marvin zählt zu den 
führenden Kammermusikensembles Deutschlands.“
Gegründet im Jahr 2016, wurde das Trio Marvin 2018 zum „Grand Prize“-Gewinner des weltgrößten Kammermusik-
Wettbewerbs „Melbourne International Chamber Music Competition“ in Australien und im gleichen Jahr Preisträger 
beim ARD-Musikwettbewerb sowie beim Internationalen Kammermusik-Wettbewerb “Franz Schubert und die Musik 
der Moderne” in Graz.
Im vorherigen Jahr, bereits wenige Monate nach seiner Gründung, gewann das Trio Marvin den 1. Preis beim Felix 
Mendelssohn Bartholdy Hochschulwettbewerb in Berlin und erhielt daraufhin den 2. Preis, den Publikumspreis und 
den „Young award” beim Wettbewerb „Premio Trio di Trieste” in Italien.
Zu den Konzert-Engagements des Ensembles zählen Auftritte in der Berliner Philharmonie und im Berliner Konzert-
haus, im Musikverein Graz, im Prinzregententheater München sowie im UKARIA Cultural Centre und im Melbourne 
Recital Center in Australien. Diese und weitere Konzerte sind in diversen Rundfunk- und Fernsehübertragungen, u. a. 
vom ARTE, BR, SWR, ORF und Deutschlandfunk Kultur dokumentiert. Die Debüt-CD des Trios „Echoes of war” (2019) 
mit den Werken von M. Weinberg und D. Schostakowitsch ist als eine Kooperation des Labels Genuin mit dem SWR 
und als ein Teil der „ARD-Preisträger“-Serie erschienen.
Ab der Saison 2020/21 setzt das Trio Marvin seine Konzerttätigkeit in einer Neubesetzung am Klavier fort. Der mehr-
fach preisgekrönte Pianist Dasol Kim wird als festes Ensemblemitglied auf Konzerten deutschland- und europaweit 
zu erleben sein.
Seit seiner Gründung hat sich das Trio Marvin als eine Formation mit leidenschaftlicher Hingabe, einer souveränen 
Technik und einem breit gefächerten Repertoire, das von Barockmusik bis zu den Werken zeitgenössischer Kompo-

Sonntag, 22. Mai 2022
Piano trio
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 27 zzgl. VVK
Ermäßigung Schüler/ Studenten/ Azubis/ sowie Personen mit einer 
Schwerbehinderung ab einem Grad von 50% € 17 zzgl. VVK
KG 5

Trio
Marvin

Dasol Kim Klavier
Marina Graumann Violine
Marius Urba Violoncello

„impressionistisch-romantisch“

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-47)
Klaviertrio d-Moll op. 49
I. Molto allegro ed agitato | II. Andante con moto 
tranquillo | III. Scherzo. Leggiero e vivace |
IV. Finale. Allegro assai appassionato

Hans Werner Henze (1926-2012)
Sonata da camera (1948)
Allegro assai | Dolce, con tenerezza | Lento |
Allegretto | Epilogo

-Pause-

Franz Schubert (1797-1828)
Trio für Klavier, Violine und Violoncello Es-Dur D 929
I. Allegro | II. Andante con moto | III. Scherzando. 
Allegro moderato – Trio | IV. Allegro moderato© Zuzanna Specjal
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Anna Zassimova
machte mit Einspielungen wenig bekannter Meisterwerke der russischen Komponisten um 1900 auf sich aufmerksam 
(CDs bei cpo und Antes, Aufnahmen bei SWR und BR). Dabei ist sie nicht nur Interpretin sondern auch Kunsthistori-
kerin und promovierte Musikwissenschaftlerin: So verbindet man die Wiederentdeckung des russisch-französischen 
Komponisten Georges Catoire inzwischen vor allem mit ihrem Namen. Ihr Buch über sein Leben und Werk (Verlag 
Ernst Kuhn, Berlin 2011) – die erste umfassende Veröffentlichung über diesen Komponisten – sowie ihre CD-Pro-
duktionen mit seinen Werken eröffnen einen völlig neuen Blick auf diesen faszinierenden Wegbereiter der russischen 
Moderne.
Konzertreisen führten die gebürtige Moskauerin durch Russland, USA und China. Sie gab Solo- und Kammermusik-
abende auf internationalen Festivals, wie dem Klavierfestival Ruhr, Piano á Saint-Ursanne und dem Herzogenberg-
Festival in der Schweiz, dem Bloomsbury Festival in London, dem Heidelberger Frühling, und dem Chopin-Festival in 
der tschechischen Stadt Mariánské Lázne. Sie spielte außerdem Uraufführungen bei den Festivals für zeitgenössische 
Musik, wie dem Musica Viva München und dem ECLAT Stuttgart. 
Anna Zassimova studierte Klavier bei Vladimir Tropp (Musikakademie Gnessin, Moskau) und bei Michael Uhde und 
Markus Stange (Musikhochschule Karlsruhe). Sie lehrt an der Musikhochschule in Karlsruhe und lebt in Baden-Baden.

https://annazassimova.com/

Sonntag, 12. Juni 2022
Piano recital
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 27 zzgl. VVK
Ermäßigung Schüler/ Studenten/ Azubis/ sowie Personen mit einer 
Schwerbehinderung ab einem Grad von 50% € 17 zzgl. VVK
KG 6

Anna
Zassimova

Anna Zassimova Klavier

„impressionistisch-romantisch“

Edvard Grieg (1843-1907)
Arietta op. 12/1 | Volksweise op. 12/5
Melodie op. 47/3 | Sommerabend op. 71/2

Robert Schumann (1810-56)
Arabeske op. 18
Faschingsschwank aus Wien op. 26

-Pause-

Karol Szymanowski (1882-1937)
Scheherazade (aus „Masken“ op. 34)

Georges Catoire (1861-1926)
Quatre Preludes op. 17

Claude Debussy (1862-1915)
Estampes

© Victoria Page

Das Programm
Edvard Grieg
Griegs lyrische Stücke weisen oft 
volkstümliche, nordische Elemen-
te auf; fast durchgehend findet 
sich eine melancholische, schwer-
mütige Stimmung, mit häufigen

wendet Grieg abwechslungsreiche 
Ausdrucksformen der Klangmalerei.

Robert Schumann
Schumanns „Arabeske“ entstand zu-
sammen mit einigen anderen kleinen

Wechseln von simplen, urtümlich 
klingenden Weisen im Tanzrhyth-
mus zu zarteren, poetischen, anmu-
tigen Passagen, die bereits einem 
frühen Impressionismus zugeord-
net werden können. Außerdem ver-
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Sonntag, 28. August 2022
Song recital 3
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 27 zzgl. VVK + 7% MwSt.
Ermäßigung Schüler/ Studenten/ Azubis/ sowie Personen mit einer 
Schwerbehinderung ab einem Grad von 50% € 17 zzgl. VVK + 7% MwSt.
KG 7

Duo
Viñuela - Rapado

Adriana Viñuela Sopran
Elisa Rapado Klavier
„deutsch-spanisch“
Fanny Mendelssohn (1805-47)
Abendbild (aus Fünf Lieder op. 10)
Schwanenlied (aus Sechs Lieder op. 1)
Robert Schumann (1810-56)
aus Myrthen op. 25 - Widmung | Die Lotosblume
Clara Schumann (1819-96)
Lorelei
Der Mond kommt still gegangen (aus 6 Lieder op. 13)
Richard Strauss (1864-1949)
4 Lieder op. 27
-Pause-
María Teresa Prieto (1896-1982)
Seis Melodías (Auswahl)
Antón García Abril (1933-2021)
Canción de las dos noches (Colección de Canciones 
Infantiles)
Coita (Cuatro Canciones Sobre Textos Gallegos)
María Rodrigo (1888-1967)
Tres ayes
Antonio José (1902-36)
El molinero

Das Duo
Adriana und Elisa begannen ihre gemeinsame Arbeit am 
Conservatorio Profesional de Música in Leon etwa 2013, 
als Schüler und Coach. Seitdem widmen sie sich inten-
siv den poetischen Themen und gestalten Liederabende 
zu verschiedenen Themen, wie „Die Jahreszeiten“ oder 
Der Fluss „Duero“. Einer ihrer Schwerpunkte ist die Volks-
musik Nordspaniens, die sich in ihrem Ausdruck vom Süden unterscheidet. Sie sind in vielen verschiedenen Städten 
aufgetreten (Valencia de don Juan, Zamora, Burgos, Astorga) und bemerkenswerten Festivals und Stiftungen (Asocia-
cion Qultura in Cadiz, Festival de Música española in Leon, APDHE und Ateneo in Madrid).
Ein weiteres wichtiges Thema für diese Künstlerinnen sind die Menschenrechte und das historische Gedächtnis, und 
sie bringen dies zum Ausdruck, indem sie die Musik von Komponisten (und natürlich Frauen), die 1936 unter dem 
Spanienkrieg litten und ermordet oder ins Exil gezwungen wurden. Die Erforschung der Musik von Antonio Jose be-
wegte sie auch dazu, viele ihrer Werke, die 80 Jahre lang verschollen waren, uraufzuführen und sie in ihrer ersten ge-
meinsamen Aufnahme „Antonio José incompleto“ zu veröffentlichen, die 2021 erschien. Im vergangenen März 2022 
interpretierten Elisa und Adriana die spanische Erstaufführung zweier Lieder von zwei wichtigen historischen spani-
scher Komponistinnen im Exil: Teresa Prieto und María Rodrigo.
Adriana und Elisa gesellen sich bei ihren Konzerten gerne zu anderen Künstlern, wie dem Bariton Juan Anton und die 
Schauspielerin Nuria Castaño.

Adriana Viñuela lebt in Valencia de Don Juan (León, Spanien). Sie studierte bei der Sopranistin Virginia Prieto 
an der Hochschule für Gesang in Madrid (Spanien), wo sie ihren Abschluss mit Auszeichnung machte.
Sie hatte auch die Möglichkeit, als aktive Studentin an Meisterkursen von Teresa Berganza, Wolfram Rieger und Car-
men Solís teilzunehmen. Darüber hinaus wurde sie beraten von Kennedy Moretti, Pilar Vázquez und Eduardo López

© juanluisgx



_Friends of the KonzertGut Society
Banzo. Adriana entdeckte ihr Interesse am Gesang durch die Chormusik und arbeitete mit verschiedenen spanischen 
Gruppen wie dem Chor der Universität von Burgos zusammen. Zusammen mit diesem Chor und dem Symphonischen 
Orchester von Burgos hatte Adriana die Gelegenheit, die Carmina Burana aufzuführen und an der Veranstaltung „Tri-
bute Verdi - Wagner“ im Forum Evolución von Burgos teilzunehmen. Sie hat auch mit dem Chor Ars Nova von Sala-
manca und dem Chor CantArte aus León an vielen verschiedenen musikalischen Projekten teilgenommen.

Sie sang in Begleitung der Pianisten Aurelio Viribay, Jorge Robaina und Elisa Rapado in verschiedenen spanischen 
Städten wie Madrid, Sevilla, Cádiz oder Burgos. Sie nahm auch mit dem Gitarristen Víctor Martínez an dem vom 
spanischen Kulturministerium finanzierten Programm MusaE teil, dass vom spanischen Kulturministerium finanziert 
wird. Sie traten in Toledo auf, wo sie das Stück „Tránsito“ des Komponisten Ignacio Brasa uraufgeführt haben.
Adriana hat in verschiedenen Theaterproduktionen mitgewirkt, unter anderem in „Don Gil de Alcalá“, von Manuel 
Penella mit dem Spanischen Philharmonischen Orchester, in „La verbena de la Paloma“, von Tomás Bretón mit dem 
Orchester der Joventuts Musicals von León und „Las de Caín“, von Pablo Sorozábal mit dem Orchester der Joventuts 
Musicals von León.
Adriana interessiert sich auch für Musikpädagogik und hat daher mehrere Jahre als Musiklehrerin und Chorleiterin 
an den nationalen Konservatorien „Amaniel“ und „Getafe“, die beide in Madrid angesiedelt sind, gearbeitet. Sie ist 
außerdem Bauingenieurin an der Universität von Burgos und Technikerin für berufliche Risikoprävention an der Uni-
versität San Pablo CEU in Madrid.

Elisa Rapado ist eine aktive spanische Pianistin, spezialisiert auf das Kunstlied und die Liedbegleitung. Zusam-
men mit ihrer Duopartnerin, der Mezzosopranistin Pilar Vazquez, trat sie im Eröffnungskonzert der Fundacion Juan 
im März 2011, in „Todos a la Gayarre“ im Teatro Real 2017, bei der Schubertiada in Vilabertran 2010, dem Quincena in 
San Sebastian 2013 auf und gestaltete besondere Liederabende im Prado-Museum, im Auditori in Barcelona und zur 
Feier des 100-jährigen Bestehens des Wagner-Verbandes in Madrid und des 50-jährigen Bestehens von Radio Clasica 
in Spanien, sowie weitere Auftritte in Berlin, Valencia, Cadiz, Coruña usw. Ihre Live Auftritte wurden häufig von Cata-
lunya Musica und Radio Clasica ausgestrahlt, wo sie auch ihre erste Kunstliedaufnahme unter dem Namen „No hay 
cantar sin amor“ aufnahm. Im Jahr 2018 erhielt das Duo die Ehrenmitgliedschaft der Wagner Gesellschaft in Galizien.
Nach ihrer Arbeit in „History of a song“, in dem bekannten Programm „Sinfonia de la mañana“, genießt Elisa Rapado 
ihren eigenen Sendeplatz über Vokalmusik im nationalen Radio Clasica mit den Titeln „El paisaje de las emociones“ 
und „Palabras Pintadas“.
Sie unterrichtet und begleitet am Konservatorium von Leon (Spanien) und spielt regelmäßig mit Sängern wie Marta 
Arce, Juan Anton, Adolfo Muñoz oder Adriana Viñuela. Unter ihren vielen Aktivitäten hatte sie das Privileg, die Klasse 
von Teresa Berganza zu begleiten. Als Kammermusikerin hat sie kürzlich das „Apasionadamente“ (ein Werk des spa-
nischen Komponisten Antonio Jose, das sie neben anderen Stücken entdeckt hat) mit der weltberühmten Geigerin 
Lina Tur Bonet aufgeführt. Sie ist auch ein Gründungsmitglied des „Trio Kegelstatt Amparo Barayon“.
Ihre künstlerischen Prioritäten werden in ihren Aufführungen und Radiosendungen präsentiert. Sie achtet häufig auf 
musikalische und poetische Bezüge.
Elisa hat auch viele Opern mit dem Kinderchor von Leon unter der Leitung von David de la Calle aufgeführt und auch 
eine Zarzuela (spanisches Singspiel) mit dem Taller Lirico, der aus aktuellen und und ehemaligen Gesangsstudenten 
des Konservatoriums besteht. Sie ist auch bekannt für ihre schriftlichen Veröffentlichungen, die verschiedene As-
pekte des künstlerischen Liedes umfassen (Lieder von Hugo Wolf, Lily Boulanger, Antonio Jose), die von den Musik-
zeitungen Scherzo, Ritmo, Diverdi oder El Arte de la Fuga veröffentlicht wurden. Diese Veröffentlichungen haben sie 
dazu veranlasst, Vorträge zu halten zum Thema Liedeinführungen in Institutionen wie dem Teatro Real, der Escuela 
Superior de Canto de Madrid und „La Quinta de Mahler“.
Sie studierte unter anderem bei Julius Drake und Wolfram Rieger, was sie sehr inspirierte. Elisa studierte Klavierspiel 
bei Lidia Stratulat in Oviedo, Spanien, und Kammermusik bei Georgi Fedorenko in Moskau. Sie besitzt akademische 
Abschlüsse in Klavierspiel, Kammermusik, Korrepetition und Musikwissenschaft. Zwischen 2004-2012 erhielt sie zahl-
reiche Stipendien und Preise, die es ihr ermöglichten, an bereichernden Meisterkursen in England, Deutschland und 
Österreich teilzunehmen, bei Sängern wie Brigitte Fassbaender und Thomas Quasthoff und Pianisten wie Rudolf Jan-
sen, Graham Johnson und Irwin Gage.

www.konzertgut.de oder
www.freunde-der-konzertgut-gesellschaft.de

Tickets und ABOs
+49 (0)531.6128537 oder ticket@konzertgut.de
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Patrick Grahl
Der in Leipzig geborene Patrick Grahl war zunächst Mitglied des Thomanerchores unter Ge-
org Christoph Biller, anschließend erhielt er dort seine Gesangsausbildung an der Musikhochschu-
le „Felix Mendelssohn Bartholdy“ bei Berthold Schmid und schloss sein Studium mit dem Meisterklas-
senexamen (mit Auszeichnung) ab. Meisterkurse bei Peter Schreier, Gotthold Schwarz, Gerd Türk, KS 
Ileana Cotrubas und Prof.Karl-Peter Kammerlander gaben ihm wichtige Impulse für seine künstlerische Entwicklung.
Noch während seines Studiums konnte er sich Partien wie den Alfred (Strauß: Die Fledermaus), Tamino (Mozart: Die 
Zauberflöte) und Albert (Britten: Albert Herring) erarbeiten und zur Aufführung bringen. Zudem war er als Junger Die-
ner in Richard Strauss` Elektra, in Richard Wagners Tristan und Isolde als Hirte/ Stimme eines jungen Seemanns an 
der Opéra National de Lyon und als Don Ottavio (Mozart: Don Giovanni) am Teatro La Fenice in Venedig zu erleben.
2016 gewann der Tenor den 1. Preis beim XX. Internationalen Johann-Sebastian-Bach-Wettbewerb in Leipzig. Seit-
dem ist er ein viel gefragter Oratorien- und Konzertsänger und gastiert u.a. mit Klangköpern wie dem Gewandhaus-
orchester Leipzig, der Dresdner Philharmonie, der NDR Radiophilharmonie, dem Gürzenichorchester Köln sowie der 
Accademia Nazionale di Santa Cecilia, dem Orchestra Sinfonica Nazionale della RAI di Torino und dem London Sym-
phony Orchestra unter der Leitung von Dirigenten wie Sir John Eliot Gardiner, Daniele Gatti, Hartmut Haenchen, 
Ludwig Güttler, Ton Koopman, Andrew Manze, Leopold Hager, Omer Meir Wellber, Stefano Montanari und Hans-
Christoph Rademann. Nach wie vor ist er auch dem Thomanerchor und dem Dresdner Kreuzchor eng verbunden.
Im Kalender gibt es interessante Projekte: in Stuttgart die Matthäus-Passion (Bach) unter Hans-Christoph Rademann; 
in Florenz Haydns ,Schöpfung’ unter Zubin Mehta; in Zürich Mendelssohns Lobgesang mit dem Tonhalle Orches-
ter Zürich unter Paavo Järvi; Händels ‚Messias‘ auf einer Tournee durch Turnhout, Brüssel, Leuven und Oostende 
mit dem Belgian National Orchestra unter Ian Page; in Paris Kurt Weill´s Berliner Requiem mit dem Ensemble In-
tercontemporain und in Rotterdam Mozarts Requiem mit dem Rotterdam Philharmonisch Orchestra unter Manfred 
Honeck. Neben seinen zahlreichen Engagements auf der Konzert- und Opernbühne legt Patrick Grahl großen Wert 
auf kammermusikalische Projekte und Liederabende. Dabei arbeitet er u. a. mit Pianisten wie Daniel Heide und

Sonntag, 18. September 2022
Song recital 4
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 27 zzgl. VVK
Ermäßigung Schüler/ Studenten/ Azubis/ sowie Personen mit einer 
Schwerbehinderung ab einem Grad von 50% € 17 zzgl. VVK
KG 8

Duo
Grahl - Hornig

Patrick Grahl Tenor
Klara Hornig Klavier

„romantisch“

Franz Schubert (1797-1828)
„Die schöne Müllerin“ D 795 (1823)
Liederzyklus „Die schöne Müllerin“
für Singstimme und Klavier D 795,
nach Gedichten von Wilhelm Müller

Was Schubert hier so lapidar und - nebenbei - mit 
dem Doppelsinn von Thema und Dichter als „ein 
paar Müllerlieder“ ankündigte, war nichts Gerin-
geres als der erste erzählende Liederzyklus der 
Romantik.

https://www.patrickgrahl.de/
https://www.klarahornig.de/© Kirsten Nijhof | © Simon Pauly
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Sonntag, 9. Oktober 2022
Flute & Harp recital
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 27 zzgl. VVK + 7% MwSt.
Ermäßigung Schüler/ Studenten/ Azubis/ sowie Personen mit einer 
Schwerbehinderung ab einem Grad von 50% € 17 zzgl. VVK + 7% MwSt.
KG 9

Duo
Halnan - Aichhorn

„Blind Date“       „Next Generation“
Emma Halnan Flöte
Silke Aichhorn Harfe
„romantisch-impressionistisch-zeitgenössisch“
Carl Philipp Emanuel Bach (1714-88)
Hamburger Sonate Wtq 133 G-Dur
Marcel Grandjany (1891-1975)
Fantaisie sur un thème de J. Haydn op. 31 (Harfe)
Louis Spohr (1784-1859)
Sonate c-Moll
Gabriel Fauré (1845-1924)
Fantaisie op. 79
-Pause-
John Buckley (b.1951)
les oiseaux rêvent dans les abres (Flöte)
Marc Berthomieu (1906-91)
Cinq nuances
Astor Piazzolla (1921-92)
Café 1930 & Bordel 1900 aus Histoire du Tango

Emma Halnan
wurde erstmals als Gewinnerin der Kategorie Holzblasinstrumente bei BBC Young Musician 2010 bekannt. Im großen 
Finale übertrug sie das Flötenkonzert von Reinecke mit dem BBC National Orchestra of Wales live im BBC-Fernsehen 
und -Radio. Seitdem ist sie weltweit in großen Konzertsälen aufgetreten, im Vereinigten Königreich unter anderem in 
der Wigmore Hall, der Cadogan Hall und am St John‘s Smith Square. Sie ist mehrfach live in der BBC Radio 3-Sendung 
„In Tune“ aufgetreten und wurde in der BBC Radio 2-Sendung „Friday Night is Music Night“ als Solistin mit dem BBC 
Concert Orchestra gesendet. Emma ist auch als Konzertsolistin mit Orchestern wie dem European Union Chamber 
Orchestra und der Welsh Sinfonia aufgetreten. In ihrem Terminkalender für 2018 stehen zwei Aufführungen von Mo-
zarts Flöten- und Harfenkonzert mit den London Mozart Players und der königlichen Harfenistin Anne Denholm.
Emma gewann den Sussex Prize for Woodwind im Royal Overseas League Competition 2019 und wurde als „Making 
Music“ Philip & Dorothy Green Young Artist 2018-20 ausgewählt. Emma gewann auch den Sir Karl Jenkins/Arts Club 
Classical Music Award 2016, in Zusammenarbeit mit Classic FM. Infolgedessen nahm sie ein von Sir Karl Jenkins spe-
ziell für sie komponiertes Stück auf und sendete es auf Classic FM.
Emma war 2014-16 Soloflötistin des European Union Youth Orchestra. Darüber hinaus hat sie freiberuflich mit Or-
chestern wie den London Mozart Players, dem RTÉ National Symphony Orchestra, dem BBC Scottish Symphony Or-
chestra und der English National Opera zusammengearbeitet. Emma spielt auch historische Flöten und arbeitet als 
freie Mitarbeiterin mit Ensembles wie dem Orchestra of the Age of Enlightenment und Music For Awhile. Zweimal war 
sie mit dem European Union Baroque Orchestra auf Tournee.
Als Solistin trat Emma unter anderem in der St. David‘s Hall (Cardiff), beim Gower Festival, in St. Martin-in-the-Fields, 
beim Hertfordshire Festival of Music, beim Bath International Music Festival und beim Internationalen Flötenfestival 
„La Côte“ 2016 (Schweiz) auf. Emma arbeitet regelmäßig mit der Harfenistin Heather Wrighton und dem Bratschis-
ten Jordan Sian (Aurora Trio) zusammen; sie sind unter anderem in der Wigmore Hall, im St. James‘s Piccadilly und 
beim Norfolk & Norwich Festival aufgetreten. Von 2014 bis 16 waren sie Stipendiaten der Royal Academy of Music und 
arbeiteten auch als Live Music Now-Künstler zusammen.
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Silke Aichhorn
Die als Solistin wie Kammermusikerin konzertierende Musikerin gehört zu den gefragtesten und vielseitigsten Harfe-
nistinnen in Europa, ihre Ausbildung in Lausanne und Köln, sie ist mehrfache Preisträgerin internationaler Wettbe-
werbe sowie mehrerer Kulturpreise. Mit ihrem umfangreichen Repertoire sowie den verschiedensten Kammermusik-
besetzungen ist die Harfenistin bei internationalen Festivals sowie als Solistin mit Orchester zu hören. Silke Aichhorn 
wird ebenso regelmäßig zu Fernseh- und Rundfunkaufnahmen eingeladen.
Neben Konzertauftritten innerhalb Europas war sie in Hongkong, Brasilien, Australien, Thailand, Japan und den USA 
zu Gast. Mit dem Flötisten Prof. Dejan Gavric, der Harfenistin Regine Kofler und dem Cellisten Prof. Mathias Johansen 
pflegt sie eine intensive Zusammenarbeit.
Die Harfenistin gibt regelmäßig Meisterkurse im In- und Ausland und ist Jurorin in Harfenwettbewerben, sie hatte 
Lehraufträge für Harfe am Landeskonservatorium Feldkirch/Vorarlberg sowie für Kammermusik an der Hochschule 
für Musik Mainz. Sie wurde mit dem Titel „Kultur- und Kreativpilotin“ der Initiative Kultur- und Kreativwirtschaft der 
Bundesregierung ausgezeichnet. Ihr leidenschaftliches Arbeiten, die Harfe weiter in den Blick der Öffentlichkeit zu 
rücken, wurde unter 611 Bewerbern für auszeichnungswürdig befunden! Seit 2013 ist die Harfenistin Botschafterin 
des ambulanten Hospizdienstes der Caritas Traunstein.
2014 spielte sie beim Weltharfenkongreß in Sydney als Uraufführung das Harfenkonzert op. 9 von Ernst Eichner und 
ein Privatkonzert mit ihrem Flötisten Prof. Dejan Gavric für den emeritierten Papst Benedikt XVI im Vatikan.
Seit 2016 ist Silke Aichhorn zudem Geschäftsführerin des Regionalwettbewerbes „Jugend musiziert“ Südostbayern.
2017 spielte sie beim Weltharfenkongreß in Hongkong als Welterstaufführung das Harfenkonzert D-Dur von Johann 
Wilhelm Hertel, die dazugehörige CD erschien bei CPO.
Im Repertoire hat die Harfenistin auch Kinderkonzerte und „Harfenstunden“ in Schulen/Kindergärten. Seit 2018 tritt 
die Harfenistin mit ihrer kabarettistischen Lesung „Lebenslänglich Frohlocken“- Skurriles aus meinem Musikerdasein 
auf, im Januar 2019 erschien das dazugehörige Buch, im November 2019 das Hörbuch. Ihre Diskographie umfasst 
aktuell 29 CDs, 2006 gründete sie ihr eigenes CD-Label HÖRMUSIK.
Die zweifache Mutter wohnt mit ihrer Familie in Traunstein/Oberbayern, sie managt sich schnell, unkompliziert und 
professionell selbst.                      https://www.silkeaichhorn.de/

Emma ist auch eine hoch angesehene und sehr engagierte Lehrerin. Sie unterrichtet privat, an der Universität von 
Cambridge und am Trinity Laban Conservatoire. Ihre Schüler haben Plätze im National Children‘s Orchestra, im Na-
tional Children‘s Wind Orchestra und an verschiedenen Konservatorien (sowohl in der Junior- als auch in der Senior-
abteilung) erhalten.
Emma studierte an der Royal Academy of Music bei William Bennett und Kate Hill und zuvor bei Anna Pope an der 
Purcell School of Music, wo sie 2010 mit dem Fenton Leavers‘ Award ausgezeichnet wurde. Später studierte sie pri-
vat bei Robert Winn. Emma wurde großzügig von der Hattori Foundation und dem Martin Musical Scholarship Fund 
unterstützt. Außerdem wurde sie 2014 mit dem Kenneth Loveland Gift ausgezeichnet und ist Künstlerin der City Music 
Foundation. Emma hat sowohl einen britischen als auch einen irischen Pass.               http://www.emmahalnan.co.uk/

© Gerhard Nixdorf
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Eine Winterreise
nach Franz Schubert und Elfriede Jelinek
Noëmi Waysfeld & Guillaume de Chassy
Noëmi Waysfeld
Eine Sängerin, Komikerin und Künstlerin, die tief vertraut ist mit den Gesängen Vertriebener und Umherirrender in 
ganz Europa: Noëmi Waysfeld besitzt die Fähigkeit mühelos zwischen Repertoires und Sprachen zu wechseln. Fern 
jeglicher akademischer Traditionen erfindet sie sich und ihre Werke stetig neu. Ihre tiefe, gefühlvolle Stimme erweckt 
die dramatische Kraft ihrer Interpretationen zum Leben und eröffnet uns einen Weg ins Unbekannte.

Guillaume de Chassy
Gleichermaßen klassisch ausgebildeter Pianist und Komponist wie autodidaktischer Improvisationskünstler, inspi-
riert von Sergej Prokofiev ebenso wie von Miles Davis – Guillaume de Chassy zählt zweifellos zu den großen Pianisten 
der französischen Jazzszene.
Beherrscht und gleichsam voller Ausdruck sind Klangtiefe und Melodik die Herzstücke seines einzigartigen poeti-
schen Universums. Von Presse und Kritikern gleichermaßen gefeiert, spiegelt auch seine Diskographie eine Persön-
lichkeit wieder, die sich jeglicher Einordnung entzieht und von einer unablässigen, lebendigen Kreativität zeugt.

Dieser Liederzyklus Franz Schuberts – sein ergreifendster – ist uns ein ständiger Begleiter geworden.
Wir haben uns beide auf unsere ganz eigenen Weisen in die Partitur vertieft, uns die unterschiedlichen Versionen ver-
gangener Aufnahmen eingeprägt, in einer Art der Meditation, die unsere stilistischen Recherchen beeinflussen sollte.  
Als wir uns trafen, teilten wir denselben Traum: Der Winterreise eines Tages als eine Suite populärer Chansons in ihrer 
offensichtlichen Schlichtheit zu begegnen.
Dazu muss man das Wagnis eingehen, sich einerseits eines wahren Meisterwerkes anzunehmen und sich andererseits 
in Erinnerung zu rufen, wo wir selbst stehen: Eine Sängerin, die tief vertraut ist mit den Gesängen Vertriebener und

VERLEGT! Sonntag, 20. Februar auf 23. Oktober 2022
Song recital 1  Schon erworbene Tickets behalten ihre Gültigkeit!
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 27 zzgl. VVK + 7% MwSt.
Ermäßigung Schüler/ Studenten/ Azubis/ sowie Personen mit einer 
Schwerbehinderung ab einem Grad von 50% € 17 zzgl. VVK + 7% MwSt.
KG 1

Duo
Waysfeld - De Chassy

Noëmi Waysfeld Alt/ Gesang
Guillaume De Chassy Klavier

„romantisch“

Franz Schubert (1797-1828)
„Winterreise“ D 911 op. 89
nach Gedichten von Wilhelm Müller

Eine Winterreise - oder die unerwartete Begegnung 
einer folkloristischen Sängerin und eines Jazzpia-
nisten im Rahmen von Franz Schuberts ergreifends-
tem Liederzyklus.
Noëmi Waysfeld, eine Künstlerin lässt uns die 
Winterreise wie eine Suite volkstümlicher Lieder 
erleben. So erfindet ihre tiefe, gefühlvolle Stimme 
diese Erzählung von Liebe und Wahnsinn neu.
Eine freie Träumerei, geboren aus dem Widerhall 
von Wilhelm Müllers Gedichten mit ausgewählten 
Auszügen aus Elfriede Jelineks „Winterreise“.© Manuel Braun | © Jérôme Prébois
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Umherirrender in ganz Europa und ein Pianist, der sich zwischen den Grenzen von Jazz und Klassik bewegt und im-
provisiert; beide gleichermaßen achtsam und gefühlvoll, zuhause in einem einzigartigen poetischen Universum. 
Die Sterne standen gut für unser musikalisches Abenteuer: Die enge Verbindung mit der literarischen Vorlage der 
Reise, die genialen Melodien, die abgeschlossene Form eines Liederzyklus und die Ausdruckskraft der harmonischen 
Sprache bereiteten den Weg zu unserem Ziel.
Aus den 24 Stücken des Liederbuches haben wir zwölf ausgewählt und zunächst mit einer gewissenhaften Texttreue 
bearbeitet. Eine wunderbare Möglichkeit für uns, das zu überprüfen, was wir bereits vorher gespürt hatten: Die Schu-
bertsche Kurvatur und die glasklare Poesie Müllers passen sich wunderbar Noëmis Timbre und Aussprache an, ihre 
Stimme kann aus ihrer ganzen Lyrik und ihrem expressiven Willen schöpfen. 
Auch das Klavier findet seine ersten Freiräume innerhalb der Partitur, schafft harmonisches Dekor und neue Rhyth-
men und eröffnet hier und da improvisierte Fenster in die Ferne.
Diesem intensiven Kreativprozess entspringt die Winterreise in einem vollkommen neuen Licht, sowohl feenhaft als 
auch intrigant, durch eine Schaffenskraft, die radikal Stellung bezieht und doch mit liebevollem Respekt dem Origi-
nalwerk begegnet. 
Unsere Reise, fremd und doch bekannt, soll die Zuhörer, ganz gleich ob sie Franz Schubert kennen oder nicht, berüh-
ren und einladen, sich mit uns auf einen Spaziergang in die Vergangenheit zu begeben.
Die Schöne Müllerin erzählt eine Geschichte mit mehreren Protagonisten (Erzähler, die Geliebte, der Rivale) und ent-
wickelt sich in einem dramaturgischen Bogen: Theater, wie es im Buche steht. Zu Beginn dominiert die Leere; das 
Drama hat bereits seinen Lauf genommen. Die Anfangsverse und die einführenden Klaviertöne des ersten Liedes kün-
digen die stimmigen Klangfarben an: düster, unbarmherzig, ein bodenloser Fall. „Fremd bin ich eingezogen, Fremd 
zieh’ ich wieder aus”: Auf eine gewisse Art und Weise ist bereits alles gesagt und man möchte François Jullien zustim-
men, wenn er die Wichtigkeit solch eines einleitenden Satzes betont: „Er wirft seinen Schatten, sein Schicksal, auf alle 
kommenden Ereignisse. Der erste Satz gibt den Ton an.“
In dieser Hoffnungslosigkeit gehören glückliche Momente und freudige Augenblicke nur noch der Erinnerung an – 
ebenso überschwänglich wie kalt distanziert, von unersetzlicher Schönheit und der erschreckenden Absurdität die-
ser Welt.
Um diese innere Reise nun auf die Bühne zu bringen, muss man – ganz wie Schubert selbst – vollkommen in Müllers 
Gedichte eintauchen und die Musik wirken lassen. Und zu guter Letzt bleibt nur der Sprung ins kalte Wasser, das Wag-
nis für Sängerin und Pianist. Während das Klavier sich vortastet, andeutet, erzwingt oder auf einen Dialog einlädt, 
gleichermaßen sanft und gewittrig, verwundert die Stimme, sie bejaht, entflammt, bricht und lehnt sich erneut auf. 
Nur… die Stimme ist nicht mehr die eines Mannes, sondern die einer Frau – einer jungen Frau. Der verlorene Reisen-
de, auf dessen Spuren wir wandeln, hat sich aufgespalten in ein Wesen, das sowohl Mann als auch Frau ist, das alle 
Projektionen und Identifikationen zulässt. Fern von narrativen Illustrationen lädt der intime Theaterraum dazu ein, 
mit Assoziationen, Ideen, Bildern und Wörtern zu spielen, mit diesem „Beisammen sein“ von Ihr und Ihm, der Sänge-
rin und dem Pianisten und den Geistern der Geschichte.

„Gib deine Hand, du schön und zart Gebild! 
Bin Freund, und komme nicht, zu strafen. 
Sei gutes Muts! ich bin nicht wild,  
Sollst sanft in meinen Armen schlafen!“ 

Auf diese Worte, die der Tod an das junge Mädchen richtet, kommt Schubert immer wieder zurück.
Das Thema „Das junge Mädchen und der Tod“ findet sich in der gesamten europäischen Kultur wieder, so auch in 
Elfriede Jelineks Winterreise. Ihre beißende Ironie steht in Tradition von Müller und Schubert, indem sie unablässig 
alles in Frage stellt – eine regelrechte „Besessenheit der Fragerei“. Es handelt sich um einen Theatermonolog, der in 
den Texten Müllers und der Musik Schuberts die Radikalität an den Rande des Abgrunds treibt, und dennoch elegant 
mit der Sprache, den Wörtern spielt. Die Verwobenheit von Jelineks Sätzen mit Noëmis und Guillaumes Liedern er-
öffnet Spielräume und Spielfreude – ganz besonders für Noëmi, die sich direkt an das Publikum wendet, es mitnimmt 
und Zeuge der Geschehnisse werden lässt. 
Die Einzigartigkeit, mit der Guillaume de Chassy und Noëmi Waysfeld sich Schuberts Musik zu Eigen machen, berührt 
auch Zuhörer, die mit der Winterreise nicht vertraut sind – eine vollkommen neue Möglichkeit also, Müllers Texte 
einem größeren Publikum zugänglich zu machen und eine Verbindung zwischen Musik, Wörtern und Bildern zu schaf-
fen: Ein regelrechtes Kaleidoskop aus Wörtern, Deutsch und Französisch, Bruchstücke von Versen, eine Kalligraphie, 
die den Text zum Tanzen bringt.
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Samstag, 5. November 2022
Song recital 5
19:00 Uhr | Einlass 18:30 Uhr
St. Johannis-Kirche, Glockengasse 2, Wolfenbüttel
Preise € 27 zzgl. VVK
Ermäßigung Schüler/ Studenten/ Azubis/ sowie Personen mit einer 
Schwerbehinderung ab einem Grad von 50% € 17 zzgl. VVK
KG 10

Duo
Friedli - Alex

Yvonne Friedli Sopran (CH)
Constantin Alex Klavier
„romantisch-modern“
Paul Hindemith (1895-1963)
„Das Marienleben“ Liederzyklus op. 27 nach dem 
gleichnamigen Gedichtzyklus (1912) v. Rainer M. Rilke
Geburt Mariä | Die Darstellung | Mariä Verkündigung 
| Mariä Heimsuchung | Argwohn Josephs | Verkün-
digung über den Hirten | Geburt Christi | Rast auf 
der Flucht in Ägypten | Von der Hochzeit | Vor der 
Passion | Pietà | Stillung Mariä mit dem Auferstan-
denen | Vom Tode Mariä I | Vom Tode Mariä II | Vom 
Tode Mariä III
-Pause-
Richard Strauss (1864-1949)
„Vier letzte Lieder“ op. posth.
für hohe Stimme und Klavier
Frühling (Hermann Hesse) | September (H. Hesse)
Beim Schlafengehen (H. Hesse) | Im Abendrot (J. 
von Eichendorff)

Yvonne Friedli
Die schweizer Sopranistin Yvonne Friedli studierte an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ Berlin bei Norma Sharp 
und Thomas Quasthoff. Sie war Mitglied der Interpretationsklasse Julia Varadys und der Liedklasse von Wolfram Rie-
ger. Meisterkurse bei Dietrich Fischer-Dieskau, Peter Konwitschny und Irvin Cage vervollständigen Ihre Ausbildung.
Seit dem erfolgreichen Engagement am Landestheater Neustrelitz als lyrischer Sopran (Gilda, Pamina, Lucia) und im 
sogenannten Zwischenfach (Donna Anna, Poulenc „la voix humaine“, Undine) erweitert sie kontinuierlich ihr Partien-
spektrum bei Kirsten Schötteldreier, Amsterdam und Berlin und Prof. Byron Knutson, Berlin mit den anspruchsvol-
len Partien des jugendlichdramatischen Fachs (Elsa „Lohengrin“, Elisabeth und Venus „Tannhäuser“, Agathe „Frei-
schütz“, Micaela „Carmen“, Mariza „Gräfin Mariza“, Rosalinde „Fledermaus“, Salome, „Salome“).
Parallel dazu tritt sie regelmäßig als Konzert- und Oratoriensängerin an repräsentativen Orten (Zürich, Berlin, Oxford, 
Wien) mit Brahmsrequiem, Mahler 8, Honegger „Roi David“, Janacek „Glagolithische Messe“, Bruckner „Te Deum“, 
den Bachpassionen u.a. auf.
Ihr Engagement für zeitgenössische Musik kam im Konzerthaus Berlin mit der „Verwandlung“ von Paul Heinz Diet-
trich, bei der Berliner Erstaufführung von Alfred Felders „Atesh“ in der Philharmonie Berlin, bei dem Festival „Interso-
nanzen“ in Potsdam mit der Uraufführung von Andreas Staffel „ÜBerlin“ und bei der Uraufführung von Cathy Millikan 
„alles was besteht“ in der Tonhalle Zürich zu tragen. Außerdem erschien bei „NEOS MUSIC“ 2013 eine CD mit Liedern 
des Amberger Komponisten H.E.E. Walter.
Liederabende (R. Strauss, Mendelssohn, Schubert, Brahms) vervollständigen das umfangreiche Repertoire der Künst-
lerin.                                                                                                                                                                      https://www.yvonnefriedli.ch/

Constantin Alex
Constantin Alex, geboren 1963 in Rendsburg, studierte an der Musikhochschule Detmold Klavier, Orchesterleitung 
und Chorleitung und schloss das Studium 1988 mit der künstlerischen Reifeprüfung im Hauptfach Klavier ab.
Im selben Jahr wurde er als Solorepetitor am Nationaltheater Mannheim engagiert, wenig später wechselte er als
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KonzertGut-Saal
in Wolfenbüttel
Geschichte
Die St. Johannis-Kirche wurde nach zweijähriger Bauzeit am 13. Dezember 1663 im Beisein Augusts des Jüngeren 
von Braunschweig-Wolfenbüttel durch Brandanus Daetrius, Hofprediger und Abt von Riddagshausen geweiht. 1960 
erfolgt eine geschmackvolle Restaurierung.
St. Johannis wurde als dreischiffiger Fachwerkbau auf einen Bruchsteinsockel mit einem Satteldach erbaut. Eine Be-
sonderheit ist die massive Westfront mit Eckverquaderung. Der ursprüngliche Kirchturm musste ca. 1690 wegen einer 
mangelhaften Stabilität abgetragen werden. Als Ersatz wurde 1693 ein freistehender massiver Glockenturm nach 
dem Entwurf des Landbaumeisters Johann Balthasar Lauterbach erbaut. Das Untergeschoss mit Kreuzgewölbe und 
rundbogigem Eingang wurde dabei als Leichenhalle konzipiert.

Innenausstattung
Im Chor hängen die Medaillons von August dem Jüngeren und seiner Gemahlin Sophie Elisabeth. Die Ausstellungs-
stücke Altar, Kanzel, Taufstein und Orgelprospekt stammen aus der Schlosskapelle des einstmals eindrucksvollen 
und später verfallenen Fürstensitzes Schloss Hessen.
An den Wänden sind die Grabplatten des Baumeisters Hermann Korb - gestorben 1735 - und des Komponisten Jo-
hann Rosenmüller - gestorben 1684 angebracht.
Die St. Johannis-Kirche wird von dem Baugeschichtler August Finck als „kostbares Juwel protestantischer Kirchenbau-
kunst“ charakterisiert. Und die Akustik wurde gerade von einem Londoner Ensemble mit der der Londoner Wigmore Hall 
verglichen.
Die Kirche St. Johannis - Namenspatron ist Johannes der Täufer - ist eine Kirche im Westen der Stadt Wolfenbüttel 
(Augustusstadt), deren Gemeinde zur Propstei Wolfenbüttel in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche in Braun-
schweig gehört.                     Ein besonderer Dank an die Kirchengemeinde, für die freundliche Aufnahme der Konzerte.

_Freunde der KonzertGut Gesellschaft

© prkulturbecker © prkulturbecker
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Die Freunde der KonzertGut Gesellschaft werden gefördert durch
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_Friends of the KonzertGut Society

Wir sind mehr als nur die leistungsstarke Genossenschafts-
bank für über 100.000 Kunden. Wir sind auch Arbeitgeber, 
Ausbilder und Auftraggeber. Bildung, Sport, Kultur und 
Soziales unterstützen wir gerne und bringen so unsere 
Region nach vorne.

Die Freunde der KonzertGut Gesellschaft werden gefördert durch



32 |  33

Tickets
Vorverkauf für Tickets
Tickets € 15, € 27 (zzgl. VVK, teilweise + 7% MwSt.*)

Ermäßigung € 17 Schüler/ Studenten/ Azubis/ 
sowie Personen mit einer Schwerbehinderung 
ab einem Grad von 50%
(Einlass nur mit Vorlage gültiger Ausweise)
(zzgl. VVK, teilweise + 7% MwSt.*)

Ticket-ABO Büro
Freunde der KonzertGut Gesellschaft e. V.
Ticket-Hotline +49 (0)531.6128537
(Mo. bis Fr. v. 9 - 17 Uhr)
E-Mail-Bestellung: ticket@konzertgut.de
und im Internet:
www.freunde-der-konzertgut-gesellschaft.de/
ticket-abo/
(zzgl. Versandkostenpauschale € 4)

Tickets auch
• an den Standorten der Konzertkasse Schloss-

Arkaden Braunschweig und allen BZ-Ser-
vice-Centern und Partneragenturen,  Tel. +49 
(0)531.16606 und www.konzertkasse.de

• Konzertkasse Bartels, Wilhelmstr. 89, 
38100 Braunschweig, Tel. +49 (0)531.125712

• Bücher Behr Wolfenbüttel, Kornmarkt 4/5, 
38300 Wolfenbüttel, Tel. +49 (0)5331. 98890

• Service-Center BZ/ Wolfenbütteler Zeitung u. 
Anzeiger, Krambuden 9, 38300 Wolfenbüttel 
(Einzel-Tickets an den Vorverkaufsstellen 
zzgl. VVK , teilweise + 7% MwSt.*)

*Die 7% MwSt. entfallen auf einzelne Konzerte 
mit internationalen Musiker*innen und interna-
tionalen Ensembles.

Es besteht keine Rücknahmeverpflichtung für
Einzelkarten während der Saison 2022.

_Freunde der KonzertGut Gesellschaft

ABO-Service
Abonnement-Bedingungen/ 
Abonnement-Service

Freunde der KonzertGut Gesellschaft e. V.
ABO-Büro
Gartenstraße 11
38114 Braunschweig

Alle Abonnements sind nur im Abo-Büro der 
Freunde der KonzertGut Gesellschaft unter
Telefon +49 (0)531.6128537 (Mo. bis Fr. v. 9-17 
Uhr) oder
ticket@konzertgut.de erhältlich.

Allen Abonnenten werden mit der Rechnung die 
Abo-Tickets zugestellt.
Für jedes Abonnement wird eine Versandkos-
tenpauschale von € 4 erhoben.

Abonnenten zahlen eine Systemgebühr aber 
keine zusätzliche Vorverkaufsgebühr auf die 
genannten Abonnementpreise und haben ein 
Vorkaufsrecht.

Es besteht keine Rücknahmeverpflichtung für
Abonnements während der Saison 2022.

Keine Abo-Ermäßigungen für Schüler/ Studen-
ten/ Azubis/ sowie Personen mit einer Schwer-
behinderung ab einem Grad von 50%.

www.konzertgut.de oder
www.freunde-der-konzertgut-gesellschaft.de

Tickets und ABOs
+49 (0)531.6128537 oder ticket@konzertgut.de



ABO-Service
Abonnement

Das Abonnement beinhaltet
alle 10 Konzerte. 

Abonnement-Preis (10 Konzerte):
€ 261,50 (statt € 317,40)
(inkl. Systemgebühr, teilweise + 7% MwSt.*)
Sie sparen 10 Prozent!

Abonnenten bleiben die Plätze des Konzert-
Gut-Zyklus erhalten, sofern diese nicht bis zum 
31. August 2022 schriftlich gekündigt werden. 
Nach dieser Frist eingegangene Kündigungen 
können nicht mehr akzeptiert werden.

Abonnement-Flex
Beim Abonnement-Flex wählen
Sie aus 10 Konzerten mindestens
3 bis 9 Konzerte:
Von € 77,52 bis € 241,26 
(inkl. Systemgebühr, teilweise + 7% MwSt.*) 
Sie sparen 8 Prozent!

Lieder-Zyklus (Abo-Flex 5 Konzerte)
Duo Sperling-Rudi, Duo Vinuela-Rapado,
Duo Grahl-Hornig, Duo Waysfeld-De Chassy,
Duo Friedli-Alex
€ 134,42*
(inkl. Systemgebühr, teilweise + 7% MwSt.*) 
Sie sparen 8 Prozent! 

Instrumental-Zyklus (Abo-Flex 5 Konzerte)
Gyldfeldt Quartett, Duo Villanueva-Dumont,
Trio Marvin, Anna Zassimova,
Duo Halnan-Aichhorn
€ 132,68*
(inkl. Systemgebühr, teilweise + 7% MwSt.*) 
Sie sparen 8 Prozent! 

KonzertGut-Flat
Für alle Schüler und Studenten auch der TU 
Braunschweig, der HBK Braunschweig und der 
Ostfalia-Universität gibt es eine KonzertGut-Flat 
€ 5,00 direkt am Konzerttag an der Abendkasse 
für jedes Konzert, das noch nicht ausverkauft ist.

www.konzertgut.de oder
www.freunde-der-konzertgut-gesellschaft.de

Tickets und ABOs
+49 (0)531.6128537 oder ticket@konzertgut.de

Newsletter
Halten Sie sich mit unserem Newsetter auf dem 
Laufenden. Auf der Webseite können Sie ihn 
ganz einfach abonnieren!

_Friends of the KonzertGut Society
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Spielend leicht zum Traumklavier
mit unserem Mietangebot

C. Bechstein Centrum Hannover GmbH
Königstr. 50A ⋅ 30175 Hannover ⋅ 0511  843 00 150 ⋅ hannover@bechstein.de

* Angebot gültig bis 31.12.2021, Mietbedingungen erhältlich im C. Bechstein Centrum Hannover oder  unter 
bechstein.com/centren/hannover/angebote; UVP = unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

Miete pro 
Monat*

C. BECHSTEIN ACADEMY 
A 114 Modern
schwarz poliert
UVP: 15.990,00 Euro

319,80 Euro

159EUR

00

 

 

Übernachten Sie direkt im Zentrum der Löwenstadt. Gerne bieten wir Ihnen spezielle Raten anläßlich der Konzerte an. 

Einzelzimmer EURO 80.- inkl. Frühstück Doppelzimmer EURO 100.- inkl. Frühstück pro Übernachtung 

Friedrich-Wilhelm-Straße 26-29 / 38100 Braunschweig / Tel. 0531 24 24 10 / 

info@city-braunschweig.bestwestern.de  www.city-braunschweig.bestwestern.de 

 



bundesweit und werbefrei 
DAB+, Kabel, Satellit, Online, App
deutschlandfunkkultur.de

Das 
Konzert 
im 
Radio

Konzert
Sonntag bis Freitag
20.03 Uhr

Oper
Samstag
19.05 Uhr

Aus Opernhäusern,
Philharmonien
und Konzertsälen.
Jeden Abend.

Freunde der KonzertGut Gesellschaft e. V.
11 KONZERTE 27. März bis 5. November 2022
11 CONCERTS 27 March until 5 November 2022
Barock, Klassik, Romantik, Modern, Zeitgenössisches, Jazz
Baroque, Classical, Romantic, Modern, Contemporary, Jazz

Leitgedanke:
Das KonzertGut widmet sich der Förderung junger Musiker*innen 
internationaler Wettbewerbe, die am Beginn ihrer professionellen 
Karriere stehen.

WEITERE INFORMATIONEN
FINDEN SIE AUF

WWW.KONZERTGUT.DE
/

TICKET-ABO-SERVICE
+49 (0)531.6128537

WWW.FREUNDE-DER- 
KONZERTGUT- 

GESELLSCHAFT.DE/TICKET-ABO

„Region Braunschweigs Heimat für feinste Musik“
11 Konzerte mit internationalen Musiker*innen und Ensembles

Guiding principle:
The KonzertGut is dedicated to the promotion of young musicians 
of international competitions, who are at the beginning of a pro-
fessional career.



www.konzertgut.de oder www.freunde-der-konzertgut-gesellschaft.de
Ticket und ABO Hotline +49 (0)531.6128537

ticket@konzertgut.de
Veranstalter:

Freunde der KonzertGut Gesellschaft e. V.
Friends of the KonzertGut Society




